
Erſcheint täglich
mit Ausnahme der Tage nach den

Sonn und Feſttagen.

Redaction und Expedition
Altenhurger Schuſplatz Nr. 5.
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Jnſertionspreis
die viergeſpaltene Korpuszeile oder deren

Raum 10 Pfg.

Sprechſtunden der Redaction
9--10 und 2—3 Uhr.

Merſeburger Kreisblatt
Tageblatt für Stadt und Land.

Siebenundfunfzigſter Jahrgang

S re

Honntag den 25. Mai. 1884.

Vierteljährlicher Abonnementspreis: in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark, durch die Poſt bezogen 1,50 Mark,
durch die Stadt und Landbriefträg

Heute Sonntag iſt unſere
Expedition nur bis 9 Uhr

Vormittags geöffnet.

Amtlicher Theil.

Bekanntmachung.
Durch Beſchluß der ſtädtiſchen Behörden iſt

der Bebauungsplan für hieſige Stadt Section J.
bez. des Terrains an der weißen Mauer ab-
geändert worden. Der abgeänderte Plan liegt
vom 24. d. M. ab bis zum 24. Juni er. im
Kommunalbüreau zu Jedermanns Einſicht offen.
Einwendungen gegen denſelben ſind innerhalb
dieſer präcluſiviſchen Friſt bei uns anzubringen.

Merſeburg, den 23. Mai 1884.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Wir bringen hierdurch zur Kenntniß, daß

die diesjährigen öffentlichen Jmpfungen in der
I. Bürgerſchule während der erſten 4 Wochen
jeden Mittwoch vom Sanitätsrath und Kreis-
phyſikus Herrn Dr. Simon und jeden Sonn-
abend vom Herrn Dr. Rode vorgenommen
werden.

Merſeburg, den 14. Mai 1884.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Als gefunden iſt bei uns ein halbanliegendes

ſchwarzes Jaquet mit Sammet- und
Perlenbeſatz abgegeben.

Der rechtmäßige Eigenthümer wird hierdurch
aufgefordert, ſich behufs Geltendmachung ſeiner
Rechte binnen 3 Monaten bei uns zu melden.

Merſeburg, den 20. Mai 1884.
Die Polizei- Verwaltung.

Oeffent. Sitzung der Stadtverordneten
Monkag, den 26. Mai cr., Abends 6 Ahr.

Tagesordnung
1) Kenntnißnahme von dem Final- Abſchluſſe der

ſtädtiſchen Kaſſen und Fonds pro 1883,84.
2) Ablöſungsſachen von Merſeburg.
3) Erweiterung der fiskaliſchen Waſſerleitung bis

zum Waiſenhauſe.
4) Baugeſuch des Tiſchlermeiſters Kretzſchmar.
5) Wahl von Deputirten zur Feier des dies

jährigen Kinderfeſtes.
6) Wahl von Beiſitzern und Stellvertretern zur

bevorſtehenden Stadtverordneten Erſatzwahl.

Merſeburg, den 21. Mai 1884.
Der Vorſteher der Stadtverordneten.

(gez.) Krieg.
h m

Redaktioneller Theil.

Politiſche Rundſchau.
Deutſches Reich. Berlin, 24. Mai.

Der Kaiſer verlebte den Himmelfahrtstag in
aller Stille und Zurückgezogenheit. Freitag

nahm der Kaiſer die gewohnten Vorträge ent-
gegen und empfing den kommandirenden General
des Gardekorps, Grafen Brandenburg, vor ſeiner
Abreiſe nach Teplitz. Um 2 Uhr überreichte
der ſeitherige Geſandte der argentiniſchen Repub-
lik, Dr. Miquel Cané ſein Abberufungsſchreiben
und gleich darauf deſſen Nachfolger Dr. Carlos
Calvo ſein Beglaubigungsſchreiben. Später
unternahm der Kaiſer eine Spazierfahrt.
Sonnabend Vormittag 11 Uhr findet im Garten
des Monbijouſchloſſes die feierliche Grundſtein-
en der neu zu erbauenden engliſchen Kirche
tatt.

Der Bundesrath hat in ſeiner Mittwochs-
ſitzung u. A. auch das Dynamitgeſetz und die
Novelle zum Hilfskaſſengeſetz angenommen.

Der Kultusminiſter von Goßler iſt nach
Breslau abgereiſt,

Wie mit großer Beſtimmtheit verkautet,
wird eine Theilung einzelner zu umfangreicher
preußiſcher Verwaltungsbezirke geplant. 5 neue
Regierungsbezirke ſollen gebildet werden. Zu-
nächſt werden hauptſächlich die weſtlichen Pro-
vinzen davon berührt.

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht das
Zündhölzergeſetz. S 1 und 2 lauten: Die An-
ſertigung von Zündhölzern unter Verwendung
von weißem Phosphor darf nur in Anlagen
ſtattfinden, welche ausſchließlich für die Herſtell-
ung von Zündhölzern benutzt werden. Jn
Räumen, in welchen a) das Zubereiten der Zünd-
maſſe, b) das Betunken, c) das Trocknen der
(betunkten) Holzer erfolgt, darf jugendlichen Ar-
beitern, in Räumen, welche zum Abfülleu der
Hölzer und erſten Verpackung dienen, darf Kin
dern der Aufenthalt nicht geſtattet werden.

Wie die „Nat. Ztg.“ erfährt, iſt der
chineſiſche Geſandte in Berlin, LiFongPao, der
ſich gegenwärtig in Paris aufhält, nach China
zurückberufen, um dort ein hohe Stellung in der
Regierung zu übernehmen. An die Stelle des
Abberufenen tritt ein anderer Würdenträger, der
in Berlin, Paris, London und Wien akkreditirt
werden ſoll, und als deſſen regelmäßiger Wohn
ſitz Berlin in Ausſicht genommen iſt! Das
deutſche Reich iſt darnach in der Achtung der
Chineſen gewaltig geſtiegen.

Belgien. Zwiſchen Belgien und den Nieder-
landen iſt der ſeit der Losreißung Belgiens von
Holland beſtehende Zwiſt nun endlich definitiv
beſeitigt. Eine Anbahnung zur Verſöhnung war
ſchon der Beſuch des Belgiſchen Königspaares
in Amſterdam, abgeſchloſſen iſt ſie durch den
Gegenbeſuch des Königs Wilhelm und ſeiner
Gemahlin in Brüſſel. Der Empfang, den das
Königspaar dort gefunden, iſt ein recht ſympa-
thiſcher und durch einen Toaſt auf die gedeih-
liche Entwickelung Belgiens bei dem ihm zu
Ehren gegebenen Banket hat Wilhelm III. ge-
zeigt, daß er vergeſſen hat.

Großbritannien. Gladſtone hat am Mon-
tag mit vielen Umſchweifen im Parlament zu
geben müſſen, daß er ſelbſt nicht weiß, wann

er 1,90 Mark. Jnſeraten- Annahme bis 11 Uhr Vormittags.
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und ob die ägyptiſche Conferenz zu Stande
kommt. Frankreich iſt diesmal die Energie
ſelber, und verlangt entſchiedene Auskunft über
die Frage, welche Stelle England künftig in
Aegypten einnehmen will.

Spanien. Die Cortes ſind am Dienſtag
in feierlicher Weiſe durch König Alfonſo eröffnet.
Für uns von größtem Jntereſſe iſt die Mit-
theilung von der bevorſtehenden Erhebung der
deutſchen Geſandtſchaft in Madrid und Der
ſpaniſchen in Berlin zu Botſchaften. Die Be-
ziehungen zu allen Mächten werden als friedliche
hingeſtellt. Was die innere Lage anbetrifft, ſo
erklärt die Thronrede, dieſelbe ſei nicht beun-
ruhigender als die anderer Staaten. Die Ver-
ſuche, aufſtändiſche Erhebungen anzuzetteln,
ſeien machtlos und die Complotte, welche vor-
gekommen, zeigten nur, daß die internationalen

Revolutionäre auch in Spanien ihr Weſen
trieben. Die Kammern werden um energiſche
Unterſtützung bei der Unterdrückung dieſer ge-
meingefährlichen Perſonen erſucht. Die Geſetze
ſollen nicht verſchärft, die beſtehenden im Moth
fall nur ſtreng angewendet werden.

Amerika. Der in Newyork plötzlich ein
getretene Krach in Folge des Falliſſements einiger
Banken iſt noch nicht ganz vorüber. Die Stim
mung iſt noch ſehr flau und faſt Tag für
Tag kommen noch Bankerutte vor.

Serbien. Jn der Feſtung Niſch iſt die
ſerbiſche Volksvertretung von König Milan
eröffnet. Die Thronrede bezeichnet die Be-
ziehungen Serbiens zum Auslande als gute und
hebt beſonders den ehrenvollen Empfang des
Königs bei den Manövern in Homburg durch
den deutſchen Kaiſer und den auszeichnenden
Beſuch des öſterreichiſchen Kronprinzenpaares
hervor. Eine Jndemnitätsbill für die Ausnahme-
geſetze wird angekündigt, für die Treue und
Loyalität während des Aufſtandes gedankt u. ſ. w.
Rauſchender Beifall wurde verſchiedentlich bei
Verleſung des Schriftſtückes laut.

Prinz Wilhelm in Petersburg.
Die Großjährigkeits Erklärung und Ver-

eidiguug des Großfürſten Thronfolgers Nikolaus
iſt ohne Störung am Sonntag vorübergegangen.
Was uns beſonders intereſſiren muß, iſt die Er
nennung des Prinzen Wilhelm zum Chef eines
ruſſiſchen Jnfanterieregiments. Es iſt das eine
nicht zu unterſchätzende Ehre und ein fernerer
Beweis, welchen Werth der Czar auf die guten
Beziehungen zur deutſchen Kaiſerfamilie und zu
Deutſchland überhaupt legt.

Die Zeitungen bringen lange Berichte von
den Feſtlichkeiten, die in Petersburg anläßlich der
Großjährigkeitserklärung des Thronfolgers und
der Anweſenheit des Prinzen Wilhelm gefeiert
ſind. Prinz Wilhelm iſt überall mit beſonderen
Ehren empfangen und wird ſicherlich den beſten
Eindruck von der Newa zur Spree heimbringen.
Den Abſchluß der Feiern bildete ein ſolenner
Ball am Montag Abend im Petersburger Adels-
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haus. Die Kaiſerin tanzte die erſte Quadrille
mit dem Adelsmarſchall, die zweite mit dem
Prinzen Wilhelm.

Am Dienſtag unternahm Prinz Wilhelm von
Petersburg einen Ausflug nach Kronſtadt, wohnte
Mittwoch dem Regimentsfeſt des Leibgarde-
Küraſſierregiments in Gatſchina bei und iſt am
Donnerſtag Abend nach 7 Uhr von Petersburg
nach Moskau abgereiſt.

Aus Stadt, Kreis, Provinz und Amgegend.
Merſeburg, den 24. Mai 1884.

t Wohin zu Pfingſten? Das iſt jetzt
die große Frage bei den Glücklichen, denen Zeit
und Portemonnaie in den nahen Feſttagen einen
größeren Ausflug geſtatten. So ganz leicht iſt
die Wahl nicht immer, an Extrazügen iſt kein
Mangel und für billiges Geld führt das maien-
geſchmückte Dampfroß ſeine Paſſagiere in die
Ferne. Doch wenn es auch nicht ganz ſo weit
geht, und man mehr in der Nähe ſeine Pfingſt
erholung ſuchen will, immer wird das „Wohin
zu reiflichen Erörterungen Anlaß geben. Zum
Pfingſtfeſt iſt es zwar überall prächtig in Flur
und Wald, wohin man nur den Fuß ſetzt, aber
es iſt nicht übel, vorher einen genauen, wohler-
wogenen Plan zu faſſen, denn dann wird hinter
her alles Klagen vermieden daß man ſich in
ſeinen Erwartungen getäuſcht geſehen daß das
Vergnügen doch nicht ſo groß geweſen, als man
gehofft hat. Zwei ganze Feiertage und für
Viele noch einer vor der Thür, und alle drei

im Freien! Da kann ſchon manches Amüſe
ment durchgekoſtet werden, aber der richtige Ge-
nuß und die wahre Freude kommt erſt, wenn
man vorher Alles genau bedenkt und ein regel-
rechtes Programm feſtſtellt. Sonſt kann's leicht
ſehr ſchlecht um die gute Laune zu ſtehen
kommen, das wird Mancher ſchon wiſſen.

Jm Garten der „Funkenburg“ findet
morgen, Sonntag, Abend Concert von hieſiger
Stadtkapelle ſtatt.

Eſſt Euch an Spargel ſatt! Jn
dieſem Jahre iſt Gelegenheit dazu. Die hohen
Preiſe laſſen ſich abſolut nicht halten, da der
Spargel allenthalben hoch über dieſelben hinaus
ſchießt.

Es iſt vielfach die Warnehmung gemacht
worden, daß Militärpäſſe von Mannſchaften
des Beurlaubtenſtandes, Looſungsſcheine Militär
pflichtiger, ferner Erſatzreſerve Päſſe und Erſatz
reſerveScheine häufig durch Abſtempelung oder
ſchriftliche Einträge ſeitens der Gemeinden und
Unterſtützungsvereine bei Verabreichung von Ge-
ſchenken, Gewährung von Nachtquartier oder Natu-
ralverpflegung und dergleichen für ihren eigentlichen
Zweck vollſtändig unbrauchbar gemacht werden.
Um die nothwendige Abſtellung dieſes Mißſtandes
herbeizuführen, hat das preußiſche Kriegs
miniſterium die Gemeindebehörden darauf aufs-
merkſam gemacht, wie unſtatthaft es ſei, in die
Militärpapiere Einträge der erwähnten Art zu

machen. Die Gemeindebehörden würden aber
auch ihrerſeits die in Rede ſtehenden Unter
ſtützungsvereine zur Unterlaſſung ſolcher Einträge
aufzufordern und darauf hinzuweiſen haben, daß
Einträge aller Art in die Militärpapiere nur
von Seiten der zuſtändigen Erſatz und Militär
behörden bewirkt werden dürfen, und daß füglich
bei Mittelloſigkeit des Jnhabers eines in der
angedeuteten Weiſe beſchädigten Ausweiſes die
betreffende Behörde oder der betreffende Unter
ſtützungsverein zum Koſtenerſatz für das anzu-
fertigende Duplicat angehalten werden müßte.

Wie verlautet, ſollen die Mitglieder der
Diebesbande, welche die hieſige Umgegend
unſicher machten und ſchließlich in Schladebach
eingefangen wurden, ihre Schuld eingeſtanden
haben und zwar ſoll ſich die Zahl ihrer Räu-
bereien auf 21 belaufen.

Se. Majeſtät der König haben Aller-
gnädigſt geruht: dem Oberförſter Raßmann zu
Ziegelroda im Kreiſe Querfurt den rothen
Adler-Orden vierter Klaſſe zu verleihen.

Jm benachbarten Ammendorf fand
Dienſtag Vormittag die Muſterung der dienſt-
tauglichen Pferde von Ammendorf und Umgegend
ſtatt. Zu dieſer Muſterung hatte auch Herr
Gutsbeſitzer Körting aus Wörmlitz ſeine
Pferde geſtellt und war der Dienſtknecht Fer-
dinand Wittenbecher mit dem Transport
betraut worden. Auf dem Nachhauſewege in
der Nähe von Beeſen ſchlug plötzlich ein Pferd
des Herrn Gutsbeſitzer Recke aus Wörmlitz
nach hinten aus und traf den p. Wittenbecher
ſo unglücklich gegen den rechten Unterſchenkel,
daß ein Bruch des Letzteren erfolgte und die
ſofortige Ueberführung des Verletzten nach der
Klinik in Halle ſtattfinden mußte.

Am Sonntag verſtarb der Gruben-
arbeiter Leine in Kötzſchau unter verdächtigen
Symptomen, welche auf eine Vergiftung
ſchließen ließen. Der Verſtorbene, welcher ſeit
einigen Tagen krank darniederlag, hatte früher
ſchon öfter nach den genoſſenen Speiſen, welche
ihm ſeine Frau bereitete, Erbrechen im höchſten
Grade gehabt, ſo daß man auf die Vermuthung
gekommen iſt, daß der Verſtorbene durch ſeine
Frau vergiftet worden ſei. Die Frau iſt des-
halb in Haft genommen worden. (Meldeten wir
ſchon kurz in voriger Nummer. D. Red.) Der
Verdacht wird dadurch begründet, weil die Frau
mit einem früheren Schlafburſchen in einem
intimen Verhältniſſe ſteht und ſich in Folge
deſſen mit ihrem Ehemanne nicht vertragen
konnte. Am Tage ihrer Verhaftung kam nun
ein Brief von dem Schlafburſchen an die Frau,
welcher von der Polizeibehörde gerade in dem
Augenblicke abgefangen wurde, als das erſte
Verhör in der Wohnung des verſtorbenen L.
ſtattfand. Der Jnhalt dieſes Briefes ſoll ſo
gravirend für die Schuld der Frau des L.
geweſen ſein, daß man dieſelbe ſofort gefänglich
einzog. Der Schlafburſche frägt nämlich ziem-

lich naiv in ſeinem Briefe an „ob das, was ſi
die Frau L. vorgenommen hätte, geglückt ſei.“

Am Mittwoch wurde der Körper des Leine
von dem Kreisphyſikus Herrn Dr. SimonMerſe-
burg und dem Kreiswundarzt Herrn Dr. Dö-
ring-Lützen im Beiſein mehrerer Herren vom
Lützener Gericht, geöffnet und zwar ſoll die
Obduction ergeben haben, daß der verſtorbene
L. wirklich durch Gift verendet ſei. Die Frau
L. wurde mit der Leiche ihres Mannes con-
frontirt und ſodann von den anweſenden Herren
vom Gericht in ein ſcharfes Verhör genommen,
die Frau leugnet jedoch beharrlich ihre Schuld
Der Schlafburſche ſoll ſofort nach dieſem ge-
fänglich eingezogen worden ſein. Am Himmel-
fahrtstage wurde der Verſtorbene, welcher als
ein ſolider und achtungswerther Mann allgemein
bekannt iſt unter Theilnahme einer großen
Menſchenmenge auf dem Gottesacker in Kötzſchau
beerdigt.

Lauchſtädt, 23. Mai. Die Eröffnungs-
feier unſeres Bades, geſtern am Himmelfahrts-
tage, erfreute ſich des ſchönſten Kaiſerwetters;
in Folge deſſen war ſchon früh bei Zeiten in
den Anlagen Beſuch angekommen und zwar ein
ganzer Omnibus voll Studenten aus Halle.
Dieſem folgte ein ganzer Möbelwagen voll des-
gleichen. Sonſt, wie alle Jahre hatten, die Be
wohner der Umgegend und die Einwohnerſchaft
ſich ziemlich ſtark betheiligt. Etwas Näheres
über das Concert zu erwähnen hieße Eulen nach
Athen tragen, denn wie allbekannt iſt daſſelbe
ſtets „präcis“. Da gleichzeitig Jahrmarkt hier
iſt, ſo geſtaltete ſich die Feier, zumal in der
Nähe des Theaters, zu einem kleinen Volksfeſte;
denn da ſind Schießbuden ff., Carouſſells und
andere Plaiſire zur Genüge aufgeſtellt. Der
Ball am Abend war, zumal durch die galanten
Studenten ſehr amüſant und währte bis nach
Mitternacht. Die Eröffnung unſerer Som-
merbühne erfolgt vorausſichtlich erſt den 15.
Juni, 14 Tage nach Pfingſten.

Klein-Gräfendorf. Bei dem Gewitter
am Montag waren die Dienſtknechte des Herrn
Oekonomen Vogel hierſelbſt (Schäfer und Renner)
auf dem Felde um Futter zu holen. Als ſie
ſich wegen des ſtarken Regens unter den Wagen
ſetzten, fuhr kurz darauf ein Blitzſchlag dicht am
Wagen vorbei in die Erde. Hierdurch beängſtigt,
warfen ſie die Senſe weg, machten das Pferd
los, um nach Hauſe zu machen, als in demſelben
Augenblicke abermals ein Schlag dicht an ihnen
vorbei ging, welcher ſie zu Boden warf und auf
einige Zeit betäubte. Der c. Renner ſagt aus,
daß der Druck ſo ſtark geweſen ſei, als hätte
ihn Jemand über den Kopf gehauen.

Oechlitz. Eine an der Straße von hier
nach Querfurt ſtehende Pappel hat der ein-
ſchlagende Blitz vollſtändig geſpalten.

Mücheln. Unſer Markt am Montag
würde ſehr ſtark beſucht geweſen ſein, wenn ſich
nicht leider die Redensart bewährt hätte „Wenn

verboten.(9.) Verkauft.
Roman von M. Reinhold.

Baron Felseck blieb in Gedanken am Tiſche
zurück. Das lebhaft geführte Geſpräch hatte
die Wirkungen des Weins etwas gemindert. Er
ſah nachdenklich aus, die außerordentliche Gut-
müthigkeit, welche einen Hauptzug ſeines Weſens
bildete, zeigte auch jetzt ſich wieder in ſeinem
Angeſicht und den leiſen Worten, die er vor ſich
hinmurmelte.

„Er iſt doch ein guter Menſch, dieſer Graf,
und ich wünſche ihm alles Glück bei der kleinen
Paula, denn ich glaube nicht, daß ſeine Freund-
ſchaft mit der Wildenberg noch lange Zeit dauern
wird. Sie iſt ein ungeheuer ſelbſtſtändiges und
ſcharfblickendes Geſchöpf, und ich fürchte, ſie hat
aus Hochfelds Leben ſchon Manches erfahren,
was ihr nicht gerade zuſagt und ſie zu ſeinen
Gunſten ſtimmt! Aber ich ſah's kommen und
dieſe Jntimität zwiſchen Beiden ſchien mir von
vornherein keinen feſten Beſtand zu haben. Dieſe
Theaterprinzeſſin glaubt, Graf Hochfeld habe
als ihr erklärter Kavalier die Pflicht, den ganzen
Tag an ihrer Seite zu weilen und müſſe alle
Paſſionen abſchwören! Daraus wird nichts, aber
ein ſchwerer Kampf wird es doch für ihn werden!
Er thut mir leid! Hm! Aber was thun

So ſimulirte er noch lange vor ſich hin,
bis er endlich von anderen Herren in ſeiner
Einſamkeit geſtört wurde, die ihn zu einem Spiel
einluden. Er folgte ungeſäumt.

4.
Jn den Räumen der mit verſchwenderiſcher

Pracht eingerichteten Wohnung Erna Wilden-
bergs war Alles zum Empfang der Künſtlerin
vorbereitet. Ein Lichtmeer durchfluthete die
Zimmer. Die Künſtlerin liebte es, durch Pracht
zu glänzen, ohne jedoch in eitler Weiſe zu
prunken. An die Reihe der für den Empfang
von Gäſten beſtimmten Zimmer ſchloß ſich das
Boudoir Erna's, ein kleiner ſtiller Raum, deſſen
fürſtlicher Luxus im erſten Augenblick ſelbſt an
ſolchen Anblick gewöhnte Augen überrgſchte.
Was die Künſtlerin an reizvollen zierlichen Koſt
barkeiten hatte erwerben können, war hier ge
ſchmackvoll placirt. Die Schätze, die in dieſem
Zimmer enthalten waren, bildeten den Neid und
die Sehnſucht manches Kunſtliebhabers. Die
Zimmerwände und Decke waren gleichmäßig mit
mattrother Seide bekleidet und mit gleichem
Stoffe war das Meublement überzogen. Hinter
einem Schirm, einem Kunſtwerk durch Schnitz-
arbeit und Malerei, befand ſich der zierliche
Schreibtiſch, und vor der Chaiſelongue in der
entgegengeſetzten Ecke der prachtvoll ausgelegteTiſch, an welchem die Beſitzerin aller dieſe

Herrlichkeiten zu ſpeiſen pflegte, wenn ſie allein
daheim weilte. Jn ſämmtlichen Räumen herrſchte
peinliche Ordnung und Sauberkeit. Unter den
Domeſtiken war das ſcharfe Auge der Herrin,
das nichts überſah und alles Nachläſſige ſofort
entdeckte, im höchſten Grade gefürchtet Erna
Wildenberg pflegte in ſolchem Falle ihren ſcharfen
Tadel in keiner Weiſe zurückzuhalten und den
Betreffenden war bei wiederholten Mangel an
Aufmerkſamkeit die Entlaſſung ſicher. Trotz
dieſer peniblen Weiſe, welche zu der Nonchalance
ihrer Colleginnen im grellen Widerſpruch ſtand,
war Erna Wildenberg von ihren Dienern ſehr
geliebt. Sie theilte jede ihrer Freuden und
Leiden und von Stolz war hier nicht im Ge-
ringſten etwas zu bemerken.

Wenige Minuten nach halb elf Uhr fuhr
der Wagen Graf Hochfelds, welcher die Künſt-
lerin aus dem Theater abgeholt, vor dem in
einer der vornehmſten Straßen der Stadt gele-
genen Hauſe der Sängerin vor, faſt zu gleicher
Zeit, als der Graf ſelbſt zu Fuß dort eintraf.
Galant half er der ſchönen Erna aus dem
Wagen und geleitete ſie die mit Teppichen be-
legte Treppe zu ihrem Salon empor. Auf dem
Wege wurden nur gleichgiltige Worte, welche
ſich auf die am Abend im Theater gegebene
Vorſtellung bezogen, gewechſelt.

(Fortſetzung folgt.)
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in Mücheln Markt iſt, regnet es.“ Ein ſtarkes
Gewitter gegen 2 Uhr Nachmittags, zu einer
Zeit, wo die meiſten Landleute erſt von zu Hauſe
fortgehen, zog, von anhaltendem Regen begleitet,
über unſere Stadt.

Eptingen. Das Fahnen Weihfeſt des
Landwehrvereins Eptingen nahm am Sonntag
ſeinen Ablauf, wie programmmäßig feſtgeſetzt war.
Nachdem Mittag die Vereine Mücheln, Stöbnitz,
Crumpa, Oechlitz, Gröſt, Schnellroda, Wünſch,
Eichſtedt und Clobicau vom hieſigen Vereine
empfangen waren, ordnete ſich der ſtattliche Zug
auf der Chauſſee vor der „Sprotte“ zum Auf-
marſch. Herr Paſtor Kuliſch aus Zorbau hielt
die Weiherede und fiel unter deſſen kräftigen,
Jedermann zu Herzen gehenden Worten, die Hülle
der koſtbaren Fahne. Nach vollendetem Umzug
durch die Ortſchaften Zorbau, Gehüfte und
Zöbigker, wobei ſich der Zug durch verſchiedene
Ehrenpforten bewegte, fand im Garten der
„Sprotte“ Concert, ausgeführt von der Friede-
mann'ſchen Capelle, ſtatt. Ein ſich dieſem an-
ſchließender Ball machte den Schluß der Feſt
lichkeit.

8. Von der Geiſel. Nachdem der Traum
und die Sehnſucht aller Geiſelanwohner, An-
ſchluß an das große allgemeine Eiſenbahnnetz
durch eine Linie Merſeburg-Mücheln zu erlangen,
durch die Genehmigung in der Kammer eine
mehr greifbare Geſtalt angenommen hat, muß
es Jedermann intereſſiren, über den gegenwär-
tigen Stand dieſer Angelegenheit etwas Authen-
tiſches zu erfahren. Durch ein Schreiben der
Königlichen Eiſenbahn Direction zu Erfurt de
Dat. 13. Mai a. c. ſind wir in der Lage, das
Nachſtehende mittheilen zu können. Die pro-
jectirte Eiſenbahn von Merſeburg nach Mücheln
wird als eine Bahnlinie untergeordneter Bedeu-
tung eingleiſig ausgeführt werden. Der Beginn
des Baues kann erſt erfolgen, nachdem die Er
füllung der den Jntereſſenten geſetzlich auferlegten
Verpflichtung zur freien Hergabe des zum Bau
erforderlichen Grund und Bodens ſowie zur
Zahlung von 10000 Mk. pro Kilometer der
neuen Linie ſicher geſtellt iſt. Voran geht die
Anfertigung der ſpeziellen Vorarbeiten zur de-
finitiven Feſtſtellung der günſtigſten Lage der
Bahnlinie. Das Frühjahr 1885 kann zum Be-
ginn des Baues unbedenklich in Ausſicht ge-
nommen werden, da den obigen Bedingungen
wahrſcheinlich in nicht allzu ferner Zeit Genüge
geleiſtet ſein wird. Was die Bauzeit betrifft,
ſo dürfte ſie etwa auf ein Jahr zu veranſchlagen
ſein. Die projectirte Bahnlinie verläßt den
Bahnhof Merſeburg in ſüdweſtlicher Richtung,
zieht ſich zunächſt an dem Rohrteiche entlang
und ſchneidet denſelben ſodann in der Nähe von
Zſcherben, ſüdlich von dieſem Orte tritt ſie in
das Geiſelthal ein, und zieht ſich von hier aus
in der Sohle deſſelben immer in der Nähe des
Baches ſich haltend, nach Stöbnitz hin, woſelbſt
ſie in dem Bahnhof Mücheln endet. Was nun
die Anlage von Bahnhöfen betrifft, ſo ſind ſolche
bei Frankleben, Körbisdorf, Lützkendorf und Mü-
cheln in Ausſicht genommen, während Perſonen-
halteſtellen für Oberbeunag und Petzkendorf vor-
geſehen ſind. Alle dieſe Angaben ſind indeß
nur dem bisher aufgeſtellten, generellen Plane
entſprechend und alſo noch nicht definitiv, ſodaß
mehrfache Aenderungen noch bei der ſpeciellen
Durcharbeitung des Projektes erfolgen können.

Nach den hier gemachten Mittheilungen ſcheint
die Eiſenbahndirektion ſelbſt zu wünſchen, daß
Forderungen und Begehren mehr lokaler Natur
zu ihrer Kenntniß kommen möchten, um ev. im
Falle der Begründung darauf Rückſicht nehmen
zu können. Uns ſcheint z. B. für Petzkendorf-
Neumark eine bloße Perſonenhalteſtelle nicht zu
genügen, da die recht bedeutenden Rübenpro-
ducenten in Neumark und dem benachbarten Bedra,
wenn ſie Vortheil an der neuen Linie haben
wollen, unbedingt wünſchen müſſen, an Ort und
Stelle, d. h. in dieſem Falle in Petzkendorf, ver-
laden zu können. Aehnliche Wünſche könnten
noch mehrſeitig ausgeſprochen werden und er-
bieten wir uns, wenn ſie ſchriftlich formulirt und
ſachlich begründet in der Expedition dieſes Blattes
niedergelegt werden, dieſelben in geeigneter Weiſe
zur Kenntniß der Königlichen Eiſenbahndirection
zu bringen.

Zeitz, 20. Mai. Es dürfte wohl wenige
Jahre geben, in denen im Monat Mai ſo viele
Gewitter von verheerenden Wirkungen zu ver

zeichnen wären, wie im heurigen. Nachdem be-
reits geſtern Morgen ein ausgiebiger Regen, be-
gleitet von elektriſchen Entladungen, unſere Stadt
getroffen hatte, entwickelten ſich Nachmittags in
der dritten Stunde mehrere ſchwere Gewitter,
im Verlaufe welcher der Blitz mehrfach einſchlug,
ohne indeß zu zünden. So wurde in der Gar-
tenſtraße das Haus des Maurermſtrs. Topſchall
getroffen der Blitz ging durch die Wohnſtube,
verſengte das Bett einer Wiege und verlor ſich
dann im Erdboden, ohne weiteren Schaden an
gerichtet zu haben. Ein gleich kalter Strahl
fuhr in den Garten des Gärtners Baum in der
Stephanſtraße. Jn unſerer Umgegend haben die
Gewitter ſtellenweiſe arg gehauſt. Jn Theißen
wurden der Gaſthof und die Riebeckſchen Werke
vom Blitze getroffen, ebenfalls ohne zu zünden.
Jn Hollſteitz hat es dreimal eingeſchlagen, einmal
in einen Baum des Rittergutsparks, dann in
den Blitzableiter der Kirche und das Pfeiffer'ſche
Wohnhaus; in letzterem wurden ſtarke Ver-
wüſtungen angerichtet, das Dach, viele Haus-
geräthe und faſt alle Fenſter wurden zertrümmert,
die Decken ſiebartig durchlöchert und von den
ſechs anweſenden Perſonen mehrere betäubt.
Jn Audigaſt wurde die Kirche, in Kayna die
Scheune des Gutsbeſitzers Thurm von einem
kalten Schlage getroffen. Jn Zwötzen bei Gera
wurden vom Blitz von dem Kirchthurm die Be-
dachung zur Hälfte herabgeriſſen, der Kronleuchter
herabgeſtürzt und ein Kirchenſtuhl zerſchmettert.
Jn der Weißenfelſer Gegend hat es ſo ſtark
gehagelt, daß noch einige Stunden ſpäter der
Hagel handhoch die Felder bedeckte. Jn Hage-
neſt bei Lucka brannte in Folge Blitzſchlages
ein Stallgebäude ab. Weitere Nachrichten liegen
aus der ganzen hieſigen Gegend und den an-
liegenden Theilen des Königreichs Sachſen vor.

Schiffs Bewegung der Hamburger Poſt-
dampfer. „Friſia“ 7. Mai von Hamburg, 19. Mai
in Newyork angekommen. „Hammonia“ 4. Mai von
Hamburg und 6. Mai von Havre, 17. Mai in Newyork
angekommen, „Rhaetia“, „Wieland“ beide von
Newyork, 16. reſp. 20. Mai in Hamburg eingetroffen.
„Teutonia“ 20. Mai von Mexiko in Hamburg
eingetroffen. „Montevideo“ von Braſilien, 18. Mai
von Liſſabon nach Hamburg weitergegangen. „Argen-
tina“ 17. Mai von Bahia abgegangen. „Santos“ 15.
Mai in Bahia angekommen.

Hauptgewinne der Sächſiſchen Lotterie.]
Leipzig, 23. Mai. 15 000 M. auf Nr. 88807 47682.
5000 M. auf Nr. 94833 9215 30052 3111 28675
39357. 3000 M. auf Nr. 65599 47938 38084 52025
9240 13143 15380 21212 70838 55688 87667 25531
11048 42154 82843 23889 1011 80351 69234 91245
5525 83948 20658 35113 34787 7928 99791 80308
49403 14423 41202 22044 55759 371 71748 28067
15028 33044 22097 32853 75170.

Todesfälle.
Jn Wien iſt der Prinz Leopold

von Sachſen-Coburg geſtorben. Der Prinz
iſt geboren am 31. Januar 1824 und ein
Vetter des regierenden Herzogs Ernſt II. von
SachſenCoburg-Gotha. Er war öſterreichiſcher
Generalmajor a. D. und morganatiſch ver-
mählt mit Conſtanze Freifrau von Ruttenſtein.

Der General der Jnfanterie z. D.
Louis von Rothmaler iſt in Erfurt ge-
ſtorben.

die Tabakfabrik der Tabak-Regiegeſellſchaft mit
Dynamit in die Luft zu ſprengen, aber
nicht vollſtändig gelungen. Nur ein Theil des
Packgebäudes iſt eingeſtürzt.

Vermiſchtes.
Der König Albert und die Königin

Carola von Sachſen ſind Montag Abend
zur Kurgebrauch in Ems eingetroffen und haben
im Hotel „zu den vier Thürmen“ Abſteigequar-
tier genommen.

Aus Darmſtadt wird geſchrieben, daß
die morganatiſche Ehe des Großherzogs
faktiſch bereits getrennt iſt und auch rechtlich
in den nächſten Tagen geſchieden wird.

Die Kaiſerin von Rußland wird
auf ihrer Rückreiſe von Philippsruhe nach Peters-
burg am 4. oder 5. Juni wieder in Berlin ein-
treffen und während ihres zwei oder dreitägigen
Aufenthaltes im ruſſiſchen Botſchaftshotel Wohn
ung nehmen.

Staatsſekretär Dr. Stephan
iſt von der königlichen Geſellſchaft der Wiſſen-
ſchaften in Göttingen zum Ehrenmitglied er-
nannt.

Jn den Motiven zu dem Urtheil des
Reichsgerichts im Kraszewski Prozeß
heißt es: „Einen Milderungsgrund für Hentſch
vermag ſelbſt der humanſte Richter nicht zu
finden. Hentſch war Offizier der deutſchen Ar-
mee mittels dieſer ſeiner ehemaligen militäriſchen
Eigenſchaft gelang es ihm, ſich durch Ueber-
redungen u. ſ. w. in den Beſitz des geheim zu
haltenden Materials zu ſetzen. Seine militäriſchen
Kenntniſſe geſtatteten ihm einen vollſtändigen Ein-
blick in die Gefahren, die er ſeinem Vaterlande
bereitete. Es iſt ferner zu erwägen, daß Hentſch
alle Verbrechen ſchnöden Geldgewinnes halber
beging. Noth allein kann ihn dazu nicht ver
leitet haben, denn bei ſeinen Kenntniſſen war er
im Stande, ſich ehrlich, wenn auch ſchwerer zu
ernähren. Bei Kraszewski waren die Motive
idealere als bei Hentſch, da er Mitglied der pol-
niſchen Nationalpartei iſt. Deshalb ſind ihm
auch mildernde Umſtände zugeſtanden.“ Kras-
zewski iſt freigelaſſen, aber unter polizeiliche
Obſervation geſtellt. Beide Angeklagte nahmen
die Urtheilspublikation ziemlich gefaßt entgegen;
zum Schluß traten Hentſch die Thränen in die
Augen. Die Koſten der Verhandlung haben
beide Angeklagten zu tragen.

Jn Agram ſind die Anarchiſten Hiſcha
und Sonec wegen Hochverraths, Majeſtäts
beleidigung und Beleidigung von Mitgliedern
des kaiſerlichen Hauſes zu 6, reſp. 5 Jahren
ſchweren Kerker verurtheilt.

Nach einer Mittheilung der „Voſſ. Ztg.“
ſoll ſich der zu lebenslänglichem Zuchthaus ver-
urtheilte ber üchtigte Kom miſſionär Dick-
hoff in Berlin bezüglich des Mordes der Wittwe
Liſſauer zu einem Geſtändniß bequemt haben.
Darnach wäre der Thäter ein Kellner, der bereits
verhaftet ſein ſoll.

Jn Hameln will man im nächſten Monat
das 600 jährige Gedenkfeſt des Aus-
zuges der Hamelnſchen Kinder und des
Rattenfängers feiern!

Unglücksfälle und Verbrechen.
f Ein ſchwerer Unglücks fall hat ſich

Montag Abend auf dem Uebungsplatze des
Eiſenbahnregiments in Berlin ereignet. Zwei
Kompagnieen hatten zur Uebung eine Brücke
gebaut. Dieſelbe hatte allen Anforderungen bei
der Prüfung der Tragfähigkeit entſprochen und
ſollte nun wieder abgetragen werden. Das
Drahtſeil war entfernt, die Brücke geſteift und
es arbeiteten auf und unter derſelben Mann-
ſchaften. Da kam die Brücke plötzlich ins
Schwanken, brach zuſammen und ſtürzte auf die
in der Vertiefung beſchäftigten Soldaten, 19
Mann unter ſich begrabend. Zum Glück ſtellte
ſich ſpäter heraus, daß nicht alle Verunglückten
ſchwer verletzt waren. Nur elf mußten von der
Unglücksſtätte fortgetragen werden. Die übrigen
konnten ſich zu Fuß nach der Kaſerne begeben.
Man nimmt an, daß ein Bolzen ſchadhaft ge-
weſen und in Folge deſſen geriſſen ſei; die Un-
terſuchung iſt im Gange. Die Brücke war aus
Holz und Eiſen gebaut, hatte 16 Meter Spann-
weite und war in der Mitte über 10 Meter hoch.

f Jn Smyrna iſt der Verſuch gemacht,

Theater in Leipzig.
Sonntag, 25. Mai. Neue s: Robert der Teufel.

Große romantiſche Oper in 5 Acten, nach dem Franzö
ſiſchen des Scribe und Delavigne. Muſik von Giacomo
Meyerbeer. Altes: Anfang 7 Uhr. Gaſtſpiel
des Herrn Alexander Girardi vom K. K. priv.
Theater a. d. Wien in Wien und des Frl. Amslie
Mara, vom Königl. Theater am Gärtnerplatz in München.
Die Jungfrau von Beleville. Operette in 3
Acten nach Paul de Kock's gleichnamigem Roman von F.
Zell und Richard Genée. Muſik von Carl Millöcker.

Verantwortlich: Guſtav Leidholdt in Merſeburg.
S

Die heilkräftigen Eigenſchaften des Theers gegen
Hautkrankheiten ſind allgemein bekannt, unangenehm aber
bleibt immer ſeine ungefällige Farbe, die Beſchmutzung und
Verderbniß der Wäſche, der penetrante Geruch und ſchließ-
lich auch ſeine ſchädliche (toxiſche) Eigenſchaft. Dahingegen
aber verdient das aus dem Theer gewonnene Naphtol
die größte Beachtung, denn daſſelbe entſpricht allen heil-
kundigen Anforderungen, ohne die widerwärtigen Eigen-
ſchaften und Wirkungen des Theers zu beſitzen.

Die vaſelinehaltige Naphtolſchwefelſeife von
A. H. A. Bergmann in Waldheim vereinigt in ſich
alle Vorzüge der Theer haltigen Seifen, nicht aber deren
Mängel und wird dieſerhalb als die wirkſamſte Seife zur
Entfernung langwieriger und läſtiger Hautunreinigkeiten,ſowie auch zur Erzeugung einer geſunden und Wönen

Haut empfohlen.



Licitation.Die Ausführung der Maurerarbeit an der Pfarre zu Creypau ſoll in
öffentlicher Licitation vergeben werden und iſt hierfür Termin auf

Donnerſtag den 29. Mai er., Vorm. 11 Uhr,
im Gaſthof daſelbſt anberaumt. Die Bedingungen werden im Termine be-
kannt gemacht.

Creypau, den 22. Mai 1884.
Der Gemeinde-Kirchenrath.

Submiſſion.
Die Schulgemeinden Zöſchen und Zſcherneddel wollen einen Kuhſtall,

2 Schweineſtälle und Abortgebäude an den Mindeſtfordernden vergeben.
Zeichnung und Anſchlag liegen im Richteramt Zöſchen zur Einſicht aus.
Offerten ſind unter „Schulbau Zöſchen betreffend“ bis zum

3. Juni, Mittags 1 Uhr,
an den Unterzeichneten einzureichen.

Zöſchen, den 22. Mai 1884.
Der Ortsvorſteher Kietz.

Wieſen- Verpachtung.
Die Pfarr- und Kirchenwieſe hieſigen Orts, erſtere der Pfarre, die

zweite der Kirche gehörig, jede für ſich ſollen
Mittwoch den 28. Mai 188A, Nachmittags 5 Uhr,

im hieſigen Gaſthofe öffentlich an den Meiſtbietenden gegen baare Ehe
Bezahlung verpachtet werden.

Die näheren Bedingungen werden vor Beginn des Termins bekannt S
gemacht.

Schkopau, den 19. Mai 1884.
Der Kirchen- Vorſtand.

Kirschen- Verpachtung.
Die auf dem ſogen. Fürſtendamme, von der Luppenbrücke bei Löſſen

nach Burgliebenau zu, in reichem Maße befindlichen Süßkirſchen ſollen

Mittwoch den A. Juni er., Nachm. A Uhr,
in der Schenke zu Löſſen öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung ver-
pachtet werden.

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.
Merſeburg, den 24. Mai 1884.

Müller, ChauſſeeAufſeher.

Die Gemeinde Schkopau beabſichtigt ihre diesjährige Kirſchenernte

Mittwoch den 28. Maf 1884, Nachm. 3 Uhr,
im hieſigen Gaſthofe zu dem Meiſtgebot gegen baare Bezahlung zu
verpachten, wozu Pachtliebhaber hiermit eingeladen werden.

Die näheren Bedingungen werden beim Beginn des Termins bekannt
gemacht.

Schkopau, den 19. Mai 1884.
Der Ortsvorſtand.

Kirſchen- Verpachtung.
Die Gemeinde Zöſchen beabſichtigt ihre diesjährigen Süß- und Sauer-

kirſchen am

3. Juni, Mittags 1 Uhr,
in dem Gemeindehauſe daſelbſt an den Beſtbietenden zu verpachten.

Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.
Zöſchen, den 22. Mai 1884.

Der Ortsvorſteher Kietz.

Kirſchen- Perpachtung.
Die diesjährige Süß- und Sauerkirſchnutzung der Gemeinde Röſſen

ſoll Mittwoch
den 28. Mai, Nachmittags 6 IUhr,

im Gaſthauſe daſelbſt meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verpachtet

werden. r Der Gemeinde- Vorſtand.
RXRerſchenVerpachlung

Die Gemeinde Benndorf verpachtet die diesjährigen Kirſchen auf der
Halle Naumburger Straße

Dienſtag den 3. Juni, Vorm. 10 Uhr,
im hieſigen Gaſthofe an den Meiſtbietenden. Nach dem Zuſchlage hat die
ſofortige Zahlung zu erfolgen.

Nähere Bedingungen im Termine.
Benndorf, den 26. Mai 1884.

rer r Drtsvorſtand.Kirschen- Verpachtung.
Donnerſtag den 29. Mai, Nachm. 2 Uhr, ſoll die Kirſch

nutzung der Gemeinde Corbetha bei Delitz a. B. öffentlich meiſtbietend gegen
gleich baare Zahlung verpachtet werden.

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.
Corbetha, den 23. Mai 1884.

Der Gemeinde- Vorſtand.

Futterhirſe
für junge Hühner, à Pfund 12 Pf.,iockis

Durch meine neue Dampfbügel- Einrichtung bin ich
in den Stand geſetzt, alle fertigen, mir zum Färben und
chemiſchen Waſchen übergebenen Sachen auf das Beſte
herzuſtellen.

Herrenkleider und Uniformen werden auf das
Sauberſte gereinigt.

Achtungsvoll
Reinh. Wirth Dampfäärbereibeſitzer.

Merſeburg, Gotthardtsſtr. 40.

S Eine Kuh mit Kalb ſteht
zum Verkauf

h Meuſchau 38.
Drei Stück überzählige

Arbeitspferde
ſtehen zum Verkauf.

Rittergut Kötzſchlitz
bei Schkeuditz.

Für Oebſter.
Eine Oebſterbude 12 qm in lichten

ſteht preiswerth zu verkaufen. Aus-
kunft ertheilt Fr. Peege, Clobig-
aneſr
Gotthardtsſtraße 14
iſt ein Laden mit Wohnung zu ver-

mietenI EBilligstes
Diven-Baumaterial I

als I Träger, Bauſchienen, gußeiſ.
Säulen c. 2e. lief. als langj. Specialit.
ſachgemäß u. ſchnell, franco jeder Station

Hingst&Scheller Hallea
Zahlreiche Referenzen! Gr. Lager.

3.000.000 M.
Jnſtitutsgelder à 4

auf Acker auszuleihen durch
Ernst Haasengier,

Bankgeſchäft, Halle a. S.

Teberveeisches
Jnſektenpulver, ent-
ſchieden beſtes Mittel zur
totalen Vernichtung allen
läſtigen und ſchädlichen Un-
geziefers. Nur allein echt

zu haben in Merſeburg in der
Drogen- Farben- Handlung

von

P. Marckſcheffel,
Roßmarkt Nr. 3.

ign- WannenbäderMarien wen
Pacd Rumpfbäder

S a. Dampfbäder
beſonders erprobt bei Nerven-
u. Magenkrankheit, Rheu-
matismus, Zahnſchmer-
zen.

Rheinwein e. Gew., rein, kr., dir.
v. Weinbergsbeſ. J. Wallauer, Kreuz-
nach, Lt. 55 u. 70 v. 25 Lt. an u. Nachn.

NB. Stallung reichlich vorhanden.

eit 10 Jahren bewährt n

Bach Lauichstdt.
Sonntag den 25. Mai er.

Nachm. grosses Concert, Anfang 3 Uhr.

Abends BI F.
Für gute Speiſen und Getränke beſtens geſorgt.

Wohnung mit Penſion im Bade ſelbſt. Täglich Mark 3,50.
Max Schwarz.

S

Oberſtabsarzt
Dr. G. Schmiädt's

Gehör- Oheilt ſchnell und gründlich
temporäre Taubheit, Ohren-
fluß, Ohrenſtechen, ſelbſt in
den älteſten hartnäckigſten Fällen.
Das läſtige Ohrenſauſen, ſowie
leichte Schwerhörigkeit, ſofort
beſeitigt, wie tauſende Origünal-
atteſte beweiſen. Preis à Flaſche
mit Gebrauchsanweiſung 3 M. 50 Pf.
In Wien nur echt mit Schutz
marke bei Ap. K. Scharrer,
VII., Mariabilferſtr. 72,

Kreuz-Apotheke. Jn Prag:
Ap. J. Fürſt. Budapeſt:
Ap. J. v. Török.

Haupt-Depot bei Wilhelm
Stock in Görlitz. Neißſtr.

Naphtol-
Schwefel-Seife

(vaselinehaltige)
von A. H. A. BERGMANMN,

WALDHEIM i/8,
die wirksamste aller Seifon zur
Entfernung langwieriger und lästiger
Hautunreinigkeiten und zur Erzeug-
ung einer gesunden und schönen
Haut. Vorräthig in Merseburg
bei Paul Marckscheffel.

Schüßßenhaus.
Sonntag Nachmittag und Abends

großes
Streich- Concert

Bier auf Eis,
LKaſteen. Kuchen,
wozu ergebenſt einladet

Böhmelt.

Schützenhaus.
Sonntag von Nachm. 32 Uhr an

Uhren-Auskegeln
Böhmelt.

Ein junges Mädchen wird als
Aufwartung oder als Dienſtmädchen
ſofort geſucht Clobigkauerſtr. 1a. Tr.

Zum 1. Juni ſucht ein kräftiges,
fleißiges Dienſtmädchen

Erfurt, Fleiſchermeiſter
Ein zuverläſſiger Pferdeknecht
findet ſofort Stellung im Gaſthof zu
Wallendorf. F. Pritzſchke.

Nächſten Dienſtag

empfiehlt Otto Schauer,
G. Schönberger. Gotthardtſtr. 11.

friſches Fichtebier
in der Stadtbrauerei.

Druck u. Verlag v. A. Leidholdt.

Unſere heutige Nummer
hat eine Extrabeilage

des Verſand Geſchäfts Mey
S Edlich, Plagwitz-Leipzig-
Hierzu eine Beilage.



Sonntag

den 25. Mai.
Merſeburger Kreisblatt

Nutzbarmachung und Verſchönerung der
Weißdornhecken.

(Nachdruck verboten.)
(Von einem hieſigen Gärtner.)

Der ſteigende Werth der Gartengrundſtücke nöthigt
deren Beſitzer oder Pächter, auch das kleinſte Fleckchen aus
zunutzen und alle Mittel zur Steigerung des Ertrages in
Anwendung zu bringen. Kann mit der intenſiveren Aus-
nutzung der Bodenfläche noch der weitere Vortheil der
Verſchönerung ves Grundſtücks verbunden werden, ſo iſt
der Erfolg ein doppelter.

Die Weißdornhecken, die man als Umfriedigung der
Gärten in manchen Gegenden Deutſchlands, und beſonders
wohlgepflegt und maſſenhaft verwendet im Rheinlande und
in Weſtfalen findet, vermögen nun auch einen Ertrag zu
liefern, wenn man einzelne Schößlinge derſelben mit Birnen
veredelt. Man läßt, um dieſes auszuführen, in regel-
mäßigen Zwiſchenräumen von 2 oder 2 Meter einen ge
raden Schößling emporwachſen, den man, wenn er die be
abſichtigte Höhe erreicht hat, mit einer Birnenſorte veredelt.
Man wiählt zur Veredelung jene Sorten, die in der be
treffenden Gegend ſich als gut und tragbar bereits erwieſen
haben. Auf der Weißdornunterlage erreichen die Edel-
kronen einen nur mäßigen Umfang, ſo daß ein Ueberwachſen
der Hecke nicht zu befürchten iſt. Man kann verſchiedene
Formen erziehen, wie Kronen, Pyramiden, Säulen u. ſ. w.
Die Fruchtbarkeit der auf Weißdorn veredelten Birnen
tritt infolge des mäßigen Wachsthums ſehr früh ein, der
Holztrieb wird durch die Unterlage verlangſamt und die
Bildung der kurzen Fruchtſpieße begünſtigt zudem iſt die
Fruchtbarkeit eine ziemlich regelmäßige.

Eine mit Birnen veredelte Weißdornhecke iſt zu jeder
Vegetationszeit ſchön Jm Frühjahr ziert der Blüthenreich
thum, im Sommer die ſich entwickelnden und im Herbſt
die reifenden Früchte. Dieſe Art der Heckennutzbarmachung
iſt beſonders da ausführbar, wo, wie bei einzelliegenden
oder gut umfriedigten Gehöften, ein Stehlen der Früchte
nicht ſo leicht zu befürchten iſt, auch die Hecken von den
Grundſtücken deſſelben Eigners begrenzt werden, denn ein
fremder Eigner des benachbarten Grundſtücks würde An
ſpruch auf die in ſeinem Garten hinüberhängenden Früchte
haben.

Dort, wo belebte Straßen oder nachbarliche Verhält
niſſe ein Veredeln der Heckenſchößlinge mit Birnen nicht
rathſam erſcheinen laſſen, kann die Umfriedigung dadurch
verſchönert werden, daß man die Schößlinge mit dem ge-
füllten Rothdorn veredelt, den man dann in eine be-
liebigen Form ziehen kann. Zur Blüthezeit des Rothdorns
ſehen ſolche Hecken prächtig aus und im Sommer wird
durch die regelmäßig auf denſelben vertheilten Kronen,
Pyramiden c. des Rothdorns die ſonſt vorherrſchende Ein
förmigkeit der Heckenreihen angenehm unterbrochen.

Perſonal- Chronik.
Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſter Ordre

vom 31. März er. dem Schloſſermeiſter J. Friedrich
Klemp zu Merſeburg, dem Schafmeiſter Andreas
Beck zu Marienthal im Kreiſe Eckartsberga und dem Schaf
meiſter Johann Friedrich Edel zu Walbeck im Mansfelder
Gebirgs Kreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen
geruht. Zu der erledigten evangeliſchen Diaconatftelle
zu Gebeſee, in der Diöces Weißenſee, iſt der bisherige
Pfarrer in Sauſedlitz Friedrich Wilhelm Gebhard We ner
Gottſchick kerufen und beſtätigt worden. Die erledigte
evangeliſche Pfarrſtelle zu Gudersleben, in der Diöces Nord
hauſen, iſt dem bisherigen dritten Prediger an St. Georgen
in Halle a. S. Richard Handrock verliehen worden.
Der zum Oberdomprediger in Halberſtadt berufene bisherige
Oberpfarrer und Superintendent zu Weißenfels, Dr. Jahr,

iſt zum Superintendenten der Diecöſe Halberſtadt ernannt
worden. Zu ver erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu
Grung in der Dibces Eilenburg iſt der bisherige Predigt-
amts Candidat Carl Thon berufen und beſtätigt worden.
Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Ritteburg, in der
Diöres Artern, iſt dem bisherigen Pfarrer in Breſch,
Maximilian Franz Ferdinand Copien verliehen worden.
Dem practiſchen Arzt Dr. Vetter zu Roßleben iſt die
kommiſſariſche Verwaltung der KreisWundarzt-Stelle des
Kreiſes Querfurt übertragen worden.

Predigt-Anzeigen. (Berichtigung.)
Am Sonntag Exaudi den 25. Mai 1884 predigen

Stadt. Vorm. 9 Uhr: Herr Prediger Horn.
Nachm. 2 Uhr Herr Diac. Werther.

Hanundels- Blatt.
Coursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S.

Börſe vom 23. Mai 1884.
Letzte Div. Zf. Coursnotiz.

40 Hall. StadtObligat. v 1882 S l. 101,25 G

r v. 1818 3 97 G.4 Pfandbriefe d. Prov, Sachſ. 4 101,50 G
4 Sächſ. Provinzial Obligat.. 4 101 G.
4 Mansf. Gewertſch -Oblig 4490 UnſtrutRegul. Obligationen 4 100,50 G
59“ Halleſche Zucker ſideren- Anleihe 5 73 G.
5 Hpth-Anl. d. Zuckerf. Körbisd.
5“/0 Hypoth.-Anl d. Cröllw. Akt.

Papier- Fabrik. S 5 103 G.Halleſche BankvereinsAktien 9 5 (149 bz.
Halleſche ZuckerſiedereiKctien 0 le.
Körbisdorfer Zuckerfabrik- Aktien 9 4
Glauziger Zuckerfabrik Actien 87 4
Zuckerraffinerie Halle-A. 12 4 1111,50 G.
Sächſ. Thür. Braunk -St.Act, 15 4 195 G.
Sächſ.-Thür. Braunk.St.Pr. 15 5 195 G.
Werſchen-Weißenf. Braunk.Act. 20 4
conv. Dörſt.Rattmd. Bk.J.A. 8 4
Naumburger Braunkohlen Actien 5 4 70 G.
Verein. Sächſ.Thür. St. Act. c 4 63 G.

St. Priorität 7 4 1120 G.Hall. Brauerei St. -Act. (Michgel.) 2 4
Hall. Brauerei Stamm-Prior. 5 s
Cröllwitzer Pap.Fabr,Act. 18 4 222 G,
Zeitzer Maſchinenb (Schäde) 10 4 1160 G.
Halleſche Maſchinenfabrik-Actien 25 4 305 B.
Cönnern Malzfabrik-Actien 15 5
Landsberger Malzfabrik-Actien 18 5
Eilenburger Kattun-Manuf. Act. 0 4
Kuxe d. Bruckd.-Nietl.-Bgbver, fe.Packh.-Act.*) 3 w. 450 G.

Die Courſe der mit bezeichneten Effekten verſtehen
ſich pro Stück.

Berlin, 23. Mai. 4 Preußiſche Conſolg 103,10
Oberſchlefifche Etſenb.StamnActien A. C. D. E, 270,75
Matnz-Ludwigshafener Stamm-Actien 109,25. 420 Unen,
Goldrente 76,60. 4 Ruſſiſche Anleihe von 1880 76 20
Oeſterr.-rauz. Staatsbahn 529,00 Oefterr. Kredit Actien
521,50 Sendenz: gedrückt.

Produkten Börſe.
Berlin, 23. Mai Weizen (gelber MaiJuni 171,70

Sept.Okt. 177,00 beſſer. Roggen MaiJuni 146,50
Juni-Juli 146,00. Sept.Okt. 145,00 beſſer. Gerfie
c. 135---200. Hafer. MaiJuni 139, 0 Spirlt t ioer

49,70. MaiJuni 49,90. Aug. Sept. 51,20 matter. Rüböl
loco 56,70, MaiJuni 55,20. Sept.Oct, 54,20 M.

Magdeburg, 23. Mai. LandWeizen 178—185 Mk.,
glatter engl. Weizen 172 178 Mk., Rauh Weizen
162-168 Mk. Roggen 145 152 Mk., Chevalier-
Gerſte 186--196 Mk., LandGerſte Mk,, Hafer
143 457 Mk. per 1000 Kilo Kartoffelſpir. per
19,000 Literprozente loco ehne Faß 49 90--50,40 Mk.

Halle, 24. Mai. Weizen 1000 kg ruhig, Mittel
qualitäten 173--178 M., beſſere bis 181 M. feinſter märk.
bis 186 M. Roggen 1000 kg 148 154 M. Gerſte
1000 kg Land 160--180 M., feine Chevalier bis 200 M. bez.
Futtergerſte 143 153 M. Gerſtenmalz 100 kg prima
Qualität 29,50 30,50 M. Hafer 1000 kg 149 162
M. Linſen 100 kg M. Kümmel 100 kg
53 54 M. angeboten. Stärke 100 x 36 M.
Spiritus 10,000 Liter pCt. loco Kartoffel

M., Rüben- Rüböl 100 kg 57,50 M.
Solaröl 100 kg 0,825/300 17,50--18 M. Malzkeime
100 kg dunkle 9,50 M., helle 11,00 M. Futtermehl
100 kg 14,00 M. Kleie, Roggen 1600 kg 12,50 M.,
Weizenſchaalen 11,00 M. Weizengrieskleie 11 M. Oel-
kuchen 100 Kz fremde 15,30 M., hiefige 16 M.

Halle, 24. Mai. Lauges Roggenſtroh 27—29 M.
pr. 1200 Pfd. das Schock, Maſchinenſtroh 18--21 M.
pr. 1200 Pfd. das Schock. Hieſiges Heu 4--5 M. pr.
Ctr. Auswärtiges Heu 3--3,50 M pr. Ctr.

Für die kleine und große Welt.

Nachdruck verboten.

Silbenräthſel.
Aus folgenden Silben bach be burg el fen gall gaſt

gra go fi ja ju la ma na nach nep nit of riſt then ti tun
un wol ſind zu bilden Rechtsgelehrter, Stadt in
Weſtfalen, Vogel, Stein, Stadt in Schweden, Fluß in
Deutſchland, Stadt, Stadt am Main, Gebirge, ein Gott.

Die Anfangs und Endbuchſtaben, von oben nach unten
geleſen, ergeben ein Sprüchwort.

Buchſtabenräthſel.
s 4 56 7 griechiſche Göttin
1 4 5 Gefäß
7 weiblicher Name
3 3 7 weiblicher Name
6 7 ruſſiſcher Fluß
2 Hundename
2 1 Schreibweiſe
4 5 Zahl
1 Körpertheil
1 2 3 altdeutſcher Name.

Löſungen aus Nr. 116:
Räthſel: Knopf.

Nihtige Löſungen ſandten ein:

n c

Verantwortlich Guſtav Leidholdt in Merſeburg.

von

Damptfärberei, DBruckerei Tuehdecatur re Im onp und chem. Was Anstalt, G l e
Atelier für Reinigung von Sammet- Garderobe
Oelgrube 4. ar Kleemann, Oelgrube 4.envfieht
empfiehlt ſich zum Färben von Sammet und Seidenſtoffen, ſowie e
Herren- und Damengarderoben, desgleichen zum Reinigen von
Sammet und Seidenſtoffen, Herren- und Damengardero ben
Unitformen, Livreen, Pelzſachen, Teppichen, Wortieren
und Vorhängen unter Zuſicherung prompteſter und ſchnellſter Bedienung

Hochachtungsvoll

Faur Mlee mann.
und billigſter Preisſtellung.

Feinste Wiener Mischung,,
kräftig und aromatiſch, à Pfund Mark 1,20.

Karlsbader Mischung,
ſehr kräftig, feinſtes Bouquet, à Pfund Mark 1,60.

e ohne jede Coneurrenz

rn Scrke,2. Merſeburg, Altenburger Schulplatz 2.

empfiehlt

Kaſſeaus dem Kaffee Special Geſchäft G. G. Lehmann, Leipzig. 88

Garclinen-Reste
werden ausverkauft

Am Ha.

Gemüse U
BI aumemnJulius Thomas,

Neumarkt 75.

We
Ritterstrasse,

h e h hGedruckte
Plüſche und Sammete

werden wie neu wieder hergeſtellt in der

Dampfſärberei, Druckerei und chem, Waschanstalt
Oelgrube 4. Max Kleemann, Oelgrube 4.
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deren Brut, Maden, Holzwürmer etc. welche in Möbeln, Gardinen und Pelzſachen eingeniſtet ſind, werden durch r von GaſenM tt in einem hermetiſch verſchloſſenen Apparate unter Garantie getödtet, ohne daß Politur, Stoffe und Farben dadurch leiden. Gefällige Aufträge

0 ten rm entgegen Otto Bernhareélt, Tapezierer,
Markt 26.

Iungenschwindsüchtige
Den HalskrankKe werden
auf die Heilwirkung der Pflanze
Homeriana aufmerkſam gemacht, wo
rüber ſeit 9 Monat mehr als 500
unbeſtreitbare Beweiſe vorliegen,
welche amtlich und ärztlich conſtatirt
worden ſind. Der Alleinverkauf der
berühmten Pflanzen iſt übertragen
und empfiehlt

E. Weidemann.
Mosaikfliesen und
Fussbodenplatten aller Art,
Trottoirplatten, gerieſt u.

Liebenburg a/Har Kreuafugse.8 See Wandbekleidungsplatten,
Chamottesteine

ſtarke Gewüſepſlanzen Chamotteplatten,

Chamotteformsteine allerà Schock 10 Pf.

G Sorten,empfiehlt Chamottemörtel.W. Vöttcher, Handelsgärtner,
Clobigkauerſtr. 5b.

el. Linie G Ströfer
Baumalerialien- Handlung

Thonrohre, glasirte, und
Façonstücken aller Sorten.
Futterkrippen und Tröge.
Drain-Röhren jeder Weite.

HALLE a. S.

empfehlen:
Verblendsteine in allen

Farben und Sorten,
Terracotten ete.,
Mauersteine,Patent- -Rohrgewebe.

Portland-Cemente,
Roman-Cement,
Pugzzolan-Cement,
Feuerfesten Cement.

Mycothanaton (Schwammtod), Dachsohiefer, deutsch. englIolneor on Dachpappen, Theer und
achlack,

Gyps, Kalk hydr. Asphalt, Holzcement,
Treppenstufen. Falz- und Dachziegel.

L 0 v 394 T v 9
17 S Gefahrlose

e MDampfmoltoren
ohne Dampfkessel.

(Deutsches Reichs-Patent.)

AlIllein-Fabrikati om
der Maschinenfabrik und

Eisengiesserei

VonS Klotz, Günther G Kops
in HMerseburg a d. S.

Neueste, billigste, zuverlässigste Betriebskraft.
In wenigen Minuten betriebsfä hig. Sich selbst regulirende Speisung
u d Feuerung. Sparsamster Betrie b. Einfachste Be dienung. Rauch-
frei und re inlich. Geräuschloser Gang. Grösste Kraft auf Kleinstem
Raum. Kostenlose Heizung durch Abdampf. Keine Fundamente
Keine besondere Concession, Be triebsfertiger Versancd,

Pros pekte Sratis und franco.
Es befinden sich in obiger Fabrik auf Lager

und sind bälIIiget abzugeben:
2 Dampfmaschinen von 3 Pferdekr.,

4 99 25 4 252 8Motoren von 1 Plerdekr.,
1 DampfkKessel für eine 4 pferdige Maschine.

mit Exp.

III e A T

Mai Wein- EſſenzHimbeer. und KirſchSyrup, vorzüglich im en Selter s-

und Sodawaſſer von Dr. Struve, Harzer und WBiliner Sauer-brunnen, ſowie faſt ſämmtliche Mineralwäſſer in friſcher Füll ung

in der Drogen- und Farbenhandlung
von Oscar Lehberl,

Burgſtraße 16.

W
Harzer

bebiſgs Salerbrunnen

Gos la
Wir rigen ſietmit ergebenſt an, daß der Vertrieb unſeres

Harzer Gebirgs-Sauerbrunnen
dem Herrn Meinrich Schultze jun. für den Kreis
Merſeburg von uns übertragen worden iſt.

Goslar, im Mai 1884.
Dr. Venkner Co.

P.Bezugnehmend auf obige Anzeige empfehle ich dieſen im Ge

ſchmack höchſt reinen angenehmen Säuerling zur gefl. Abnahme.
Durch Bezug in Waggonladung bin in der Lage den Preis

ſehr billig zu ſtellen.
Hochachtend

Heinrich Schultze jun.
VVVVVVVVVVVVVVVVVYVVVY V
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W l R x EI,
Die ſo raſch beliebt gewordenen Cigarren, Cigarrillos und

Rauchtabake der obenſtehenden geſetzlich geſchützten Marke halten auf
Lager und empfehlen zur geneigten Abnahme
Erfurt: F. C. Guſt. Eſche, [Merſeburg: Aug. Wieſe,

do. Theod. Schmidt, Rath Naumburg: G. Trummler,
hausColonnade 4, Steinweg 19.

Halle a. S.: Paul Grimm, Weißenfels a. S.: J. G. Mat-
große Ulrichſtraße 31, thias, gr. u. kl. Kalandſtr.-Ecke,Mmülbauſent, Th. Herm. Otto, Zeitz: Rob. Köhler S Co.,

Stätte, Neumarkt.

sind Keine Papier-

Mey's erümmt- Sorgen
Kragen, denn sie sind

ſt e L sollte man denaſſ r u ar v5 fersuch mit Mey'sStofftragm. wirklichem Web- n e gedd
stoff vollständ, über- J n

schon d. gering. Aus-
gabe wegen machen.

SV Mey's gtofkkragen
M mit umgelegten Rand

sind d- asHeste, Was ge-
lieſert wer den xann,

Die Er indung ist

zogen, haben also
genau das Aussehen Stoſſkr agen

Vorhemdehensie erſüllen alle An-
forderungen an Halt-

von Leinenkragen,
h

1

Vapschetten gesetzlich gesöhüitzt.
barkeit, Billigkeit, ey's StoffkragenVlogan der Porm, i müssen genau derHalsweite, resp. der

bequemes Sitzen u. 2 Weito des 4lom-
Passen. Wenn man I denbündechens ent-
bedenkt, dass die J sprechend bestelltleinen, Kragen beim i 11 d. verden. Weniger
n als 1 Dvu2. p. FagonWaschen u, Plätten d wird nicht abgegeben.

oft verunstaltet, zu J Für Knaben gibt es
nichts Besseres. Jeder

Merseburg v owenige Pſge, Kostet,
kann eine ganze
Woche getragen wer-

eingehen. den.Otto Schulze, Buchbinder und
vom Versand-Geschäft Hey Ecdlich, Plagwitz-
Leipzig, welches auf Verlangen illustrirte Preiscourante
gratis und franco versendet.

hart gestärkt oder
schlecht gebügelt,
werden, oder dass
sie in der Wäsche bei

Markt 19 Apert Günther Markt 19

vorm. F. W eiss,
Halbwolle und Baumwolle in billigen wie auch beſten

Der Ausverkauf älterer Waaren findet noch immer ſtatt.

98

Qualitäten, Leinwand, Bettzeug, Gardinen, Tücher

empfiehlt in großer Auswahl: Kleiderſtoffe in Wolle,

und dergleichen mehr. F. Preiſe billig-

P ähDruck und Verlag von A. Leidholdt.

b)
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